
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Gratis -Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jrſen,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Amtlieher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Donnerstag den 6. Juni, nachm. 4 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:1. HKenntnisnahme: a) von dem Kaſſen Reviſtons
Protokoll, von der Genehmigung der Steuer
zuſchläge, 0) von der Genehmigung einer Anleihe

2. Einfriedigung des Gartens an der Mühlenſtraße.
3. Bewilligung der Koſten für die Erdbewegung am

Neuhäuſer Friedhof.
4. Ausführung der Straßenpflaſterung.
5. Ankauf des zum Schulneubau erforderlichen Landes.
6. Beitrag für die National-Flugſpende.
7. Wahl eines Mitgliedes zur Baukommiſſion.
8. Anſchaffung eines Gemeinde-Bullen.

Politiſche Rundſchan.
Der König von Sachſen trifft am morgigen

Sonntag mit dem Kronprinzen in Berlin ein, um
dem Kaiſer in Potsdam einen Beſuch abzuſtatten.
Jm Herbſt wird der Kaiſer anläßlich der Kaiſer
mansöver Gaſt des Königs Friedrich Auguſt ſein.
Die ihm zugedachte Huldigung der Halleſchen Sänger
ſchaft, welche ihm in Stärke von 1000 Sängern
anläßlich ſeines Aufenthaltes in Merſeburg im
Schloßhof eine Serenade bringen wollte, lehnte der
Kaiſer ab. Die Ablehnung wurde damit begründet,
daß während der Kaiſermanöver keine Gelegenheit
ſei, einen geeigneten Zeitpunkt für die Vorführung
zu finden.

Original Roman von Franz Treller.

Nachdruck varboten:

„Du verſtehſt das nicht, Kind,“ erwiderte er
geſchmeidig, „heutzutage muß man über Standes-
vorurteile erhaben ſein.

„Aber nicht über das Gefühl der Verachtung,
des Ekels.“

„So würdeſt du dich wirklich ernſtlich weigern
„Jch glaube, ich habe mich deutlich genug aus

geſprochen.“
„Und wenn ich dir befehlen würde, dieſen treff

lichen Mann, gegen den du ganz unbegründete
Vorurteile hegſt, den Freund deines ritterlichen
Bruders zu heiraten, zu deinem eigenen Beſten,
was dann

„So würde ich mich lieber von dem alten
Turm Dieskaus herabſtürzen, als dieſem Befehle
folgen.“

Das kleine zierliche Weſen ſtand da mit einem
ſolchen Ausdruck von Entſchloſſenheit auf dem faſt
kindlichen Antlitz, daß ſelbſt ihr Vater fühlte, daß
ein furchtbarer Ernſt hinter dieſen Worten ſich barg.
Was war das für ein Mädchen Dieſes ſtille Ge
ſchöpf war ja trotziger als ſeine wilden Söhne.

Moraliſcher Mut war nie ſeine ſtarke Seite ge
weſen, und er fühlte ihn dieſer Entſchloſſenheit ge
genüber wanken.

Einlenkend ſagte er. „Nun, du wirſt dir die
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Reiten ſein. Kommen, als der Vorbeimarſch begann. Als das

Tempelhofer Feld war von warmem, hellem
Sommerwetter begünſtigt. Das freundliche, ſonnen
helle Kaiſerwetter hatte eine unendliche Menſchen
menge nach dem Paradefeld hinausgelockt. Ge
ſondert für ſich, ſtolz auf ihre Uniform und im
Bewußtſein ihrer Bedeutung für Deutſchlands
Wehrkraft waren die Boy Scouts aufgeſtellt, da
neben mit roten Jnfanteriemützen, im blauen Ma
troſenanzügen, das Gewehr in der Hand, die
Exerzierſchule. Zum erſten Male in der Parade
ſtanden die neuen Truppenteile, Luftſchifferbataillon
1 und 2 und das Kraftfahrbataillon. Prinzeſſin
Eitel Friedrich, die eine graue Robe mit Ueberwurf
trug und in der Hand den modernen Glockenſchirm,
ſchwarzweiß geſtreift mit kirſchfarbener Bordüre,
vertrat die Kaiſerin, welche an der Teilnahme ver
hindert und in Potsdam geblieben war. Jn der
Begleitung der Prinzeſſin befand ſich die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe in der Uniforn des LeibHuſaren
Regiments

Gleich nach der Ankunft des Kaiſers kam eine
RumplerTaube herangeflogen, welche das Parade
feld im ruhigen Tempo umkreiſte. Der Kaiſer

atte an der einſamen Pappel Aufſtellung ge

zweite Garde- Regiment z. F. herannaht, ſetzte ſich
der Kaiſer, der auch die Uniform des Regiments
trug, an die Spitze, und vor der Prinzeſſin ſalu
tierend, führte er das Regiment vorbei. Als die
Alexander mit ihren hohen Grenadiermützen an
marſchiert kamen, gerieten auf den Tribünen be
ſonders die vielen Ausländer in Begeiſterung
Der zweite Vorbeimarſch erfolgte in Regiments
kolonne. „Dieſe wunderbaren Schritte!“ riefen die
Ausländerinnen, als die Muſik intonierte: „Mach
mir keine Wippchen vor, Wippchen vor; denn ich
bin vom Gardekorps.“ Der Jnfanterie folgten die
berittenen Waffen im Trabe.

Nach der Parade hielt der Kaiſer die kurze
übliche Kritik ab, in der er ſeine lebhafte Zufrieden
heit kundgab. Jnzwiſchen fuhren die königlichen
Prinzeſſinnen zur Stadt zurück. Bald darauf ſetzte

Sache überdenken und zu der Einſicht kommen, daß
dein alter Vater es gut mit dir gemeint hat.“

Mit demſelben ſtarren Geſichtsausdruck ſagte
ſie: „Befiehlſt du ſonſt noch etwas

„Geh in dich, geh in dich, du wildes Kind!
Guter Rat kommt über Nacht. Morgen wirſt du
anders denken.

Hilda ging.
Bewegt von einem Sturm von Gefühlen, die

ihre Seele erſchütterten, ſchritt ſie zu dem Flügel
des Schloſſes hinüber, den ſie mit Frau von Her
ſtell bewohnte.

Ein tiefer Abſcheu vor dem Treiben auf Dies
kau, wenn die männlichen Mitglieder der Familie
anweſend waren, hatte ſie längſt Harald und auch
dem Vater entfremdet. Hugo hielt ſich meiſt fern
von der Heimat ſo ſtand ſie allein mit ihrem
Fühlen und Denken Alſo das wagte man ihr
zu bieten Sie ſollte ihre Hand einem Menſchen
reichen, der ihr perſönlich widerwärtig war, und
nach den gelegentlichen Aeußerungen ihres Bruders
trotz ſeines erkauften Adelswappen keine ehrenwerte
Vergangenheit hinter ſich hatte. Und Harald ſteckte
dahinter, ihr Bruder, der ihr unheimlicher war als
je. Wahrſcheinlich ſteckte er bei dem Millionär in
Schulden, und die Hand eines Fräulein von Dies
kau ſollte ſie bezahlen.

Daneben ſtieg wieder das Bild des Mannes
auf, der, allein im Leben ſtehend, den Kampf mit
dieſem aufgenommen und in dieſem Kampfe ge
ſiegt hatte.Zum erſten Male fühlte ſie jetzt mit ungeahnter

ſich auch der Kaiſer an die Spitze der vom 2. Garde
regiment geſtellten Fahnenkompagnie. Jn den
Straßen Berlins wohnte eine gewaltige Menſchen
menge dem Einzug des Kaiſers bei, der für die
lebhafte Begrüßung des Publikums überaus freund
lich dankte. Hinter dem Kaiſer ritten die Fürſtlich
keiten. Nachmittags begab ſich die kaiſerliche Fa
milie zum Neuen Palais nach Potsdam zurück, wo
am Sonntag der König von Sachſen mit ſeinem
älteſten Sohne zum Beſuch eintraf.

Der Welfenprinz beim Kaiſer. Freitag nach
mittag 6 Uhr ſind der Prinz Ernſt Auguſt und
Prinz Max von Baden vom Kaiſer empfangen
worden. Aus Hannover wird dazu geſchrieben
In hieſigen politiſchen Kreiſen wird die Nachricht
von der Reiſe des Prinzen Ernſt Auguſt an den
Kaiſerhof lebhaft beſprochen. Erblickt man doch
darin allgemein für die Zukunft die Anzeichen eines
engeren und freundſchaftlicheren Verhältniſſes
zwiſchen dem Hohenzollern und dem Welfenhaufe.
Es iſt das erſtemal ſeit 1866, daß ein männlicher
Nachkomme des früheren hannoverſchen Königs
hauſes an den preußiſchen Königshof kommt. Prinz
Ernſt Anguſt, der mit ſeinem Schwager, dem
Prinzen Max von Baden, dem Kaiſer ſchon vor
2 Jahren in München vorgeſtellt wurde, wird nun
mehr Gelegenheit haben, ſich auch der Kaiſerin
vorzuſtellen. Es iſt anzunehmen, daß Prinz Max
von Baden, der ſchon häufig die Vermittlung
zwiſchen Gmunden und Berlin übernommen hat,
auch diesmal nichts unverſucht laſſen wird, um in
der Zukunft ein beſſeres Verhältnis zwiſchen den
beiden Fürſtenhäuſern herbeizuführen. Jn Welfen
kreiſen ſieht man der Begegnung mit großer Span-
nung entgegen.

An der Unfallſtelle des Prinzen Georg Wil
helm von Cumberland weilte am Sonnabend der
Bruder des Verunglückten, Prinz Ernſt Auguſt von
Cumberland mit ſeinem Schwager Prinz Max von
Baden, die bereits am Tage vorher dem Kaiſerpaar
und dem Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt
Wilhelm, die an die Bahre ſeines Bruders nach

Weibe geben wollte. er? Hatte ſie nicht
ſeinen Blick tief im Herzen einpfunden ſeinen
Blick, deſſen Leuchten das innige Fühlen einer teil
nahmsvollen Seele barg

Aeußerlich ruhig, doch in einem Aufruhr ihrer
Seele, wie ſie ihn nie zuvor gekannt hatte, betrat
ſie das Zimmer ihrer mütterlichen Pflegerin und
Freundin.

Frau von Herſtell, eine Dame von feinen
durchgeiſtigten Zügen und gütigem Geſichtsausdruck,
die in dem Antlitz ihres Lieblings wie in einem
Buche las, erkannte ſofort, daß Hildas Zuſammen
kunft mit ihrem Vater eine ſchwerwiegende Be
deutung gehabt habe, und die Starrheit in dem
Geſicht Hildas erſchreckte ſie.

Die Mehrzahl aller jungen Mädchen würde
nach einem ſolchen Sturme in ihrem Jnnern ſich
an die Bruſt einer mütterlichen Freundin geworfen
und ihrer Seelenqual in einem Strom von Tränen
Luft gemacht haben.

Nicht ſo Hilda. Jhre Seele war durch die
Notwendigkeit, ſich auf ſich ſelbſt zu verlaſſen und
die nötige Kraft aps dem eigenen Jnnern zu ſchöp
fen, früh gefeſtigt worden.

So ſehr ſie auch ihre mütterliche Freundin
liebte, ſo gab es doch Gebiete in ihrem Jnnern,
die auch vor dieſer verſchloſſen blieben. Nicht im
mer verſtand Frau von Herſtell ihr Pflegekind.

„Was gab es, Liebling fragte ſie beſorgt
„Ah, nicht viel. Allein es drängt mich, Dies



Nackel geeilt waren, den Dank ſeines Vaters für
den herzlichen Anteil an der Trauer des Hauſes
Cumberland ausgeſprochen hatten. Jn Frieſack
und Nackel erfüllten die ſie die gleiche Pflicht allen
denen gegenüber, die dem toten Bruder und
Schwager die letzte Ehre erwieſen haben. Jn
Nackel hatten ſich auch die Kriegervereine zum Em-
pfange eingefunden. An der Unfallſtelle äußerte
Prinz Max von Baden, es wäre noch als ein
Glück zu betrachten, daß Prinz Georg auf der
Stelle ſeinen Tod fand. Für die Angehörigen
aber werde die Wunde niemals verheilen. An
der Hand von Photographien beſprachen die
Prinzen mit den beiden Förſtern, die zuerſt an die
Unfallſtelle geeilt waren, aufs eingehendſte den
Unfall. Zum Schluß ſuchten ſie die Kirche auf,
wo die Leiche des Prinzen Georg Wilhelm auf-
gebahrt war, und verweilten dort einige Zeit im
ſtillen Gebete.

Königin Wilhelmine in Paris. Jn Be
gleitung des Prinzgemahls, des Prinzen Heinrich
von Mecklenburg, traf am Sonnabend nachmittag
die Königin Wilhelmine von Holland in Paris
ein, um den Beſuch, den ihr im vorigen Jahre der
Präſident Fallieres in Haag abſtattete, zu erwidern.
Seit dem Jahre 1867, in dem die verſtorbene
Königin Viktoria von England zur Weltausſtellung
in die Seineſtadt kam, iſt die Königin Wilhelmine
die erſte gekrönte Frau, die offiziell Paris beſücht.
Das Palais des Miniſterium des Aeußern, in dem
gekrönte Staatsoberhäupter, wenn ſie nicht inkognito
reiſen, ſtets abſteigen, dient auch der Königin Wil
helmine zur Wohnung. Für die drei Tage ihres
Aufenthalts waren ſämlkiche Gemächer im erſten
Stockwerk, ſogar das Schlafzimmer, mit den hiſto
riſchen Möbeln, mit denen ſich die Königin Marie
Antoinette im Schloſſe zu Verſailles zu umgeben
und die ſie zu benutzen pflegte, ausgeſtattet worden.

Am heutigen Montag verläßt die Königin mit
dem Prinzgemahl Paris wieder; ihre Rückreiſe
werden ſie unterbrechen, um noch dem belgiſchen
Königspaar in Brüſſel einen Beſuch abzuſtatten.
Der König der Belgier wird ſie bereits an der
Grenze erwarten und ſie auf der Fahrt durch
Belgien begleiten

Am Vorabend der Abreiſe König Ferdinands
nach Wien iſt es der Polizei gelungen, einen ge
fährlichen bulgariſchen Anarchiſten zu faſſen, der
ſeit drei Jahren nach dem Leben des Königs trachtet.
Es iſt ein junger Burſche namens Naidenow, der
bereits vor drei Jahren zu neun Jahren Gefäng
nis wegen eines geplanten Anſchlags gegen König

Ferdinand verurteilt worden iſt. Vor einem halben
Jahre gelang es Naidenow, aus dem Gefängnis
von Philippopel nach Mazedonien zu flüchten
Dieſer Tage iſt er von Konſtantinopel in Varna
eingetroffen und hat dort den türkiſchen Konſul
um Geldunterſtützung angegangen. Die Gen-
darmerie, die durch den Konſul verſtändigt wurde,
konnte Naidenow zugleich mit einem Genoſſen auf
einer Bahnſtation zwifchen Varna und Soſia ver
haften. Naidenow wollte eingeſtandenermaßen
einen neuen Anſchlag gegen den König verſuchen.

Balkanſtagten. Die türkiſche Regierung hat
nunmehr als letzte Friſt für die ausgewieſenen Jta
liener den 10. Juni beſtimmt. Zahlreiche Jtaliener
ſind infolgedeſſen türkiſche Untertanen geworden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am 9. und 10. Juni d. Js.

findet hierorts wie alljährlich das von Nah und

kau ſofort zu verlaſſen und nach der Stadt über
zuſtedeln, ich hätte überhaupt nicht ſo lange hier
bleiben ſollen. Bitte, laſſen Sie packen, ich werde
den Wagen beſtellen.“

Es war ein ernſter Blick, mit dem die alte
Dame Hildas verſchloſſenes Geſicht durchforſchte.

„Haſt du kein Vertrauen mehr zu mir, Hilda?
Warum reiſen wir ſo plötzlich

„Die Herren von Dieskau haben mich dem
Herrn Baron Sakal zur Gattin beſtimmt, und ich
möchte mich der Nähe dieſes Gentleman und der
mir zugedachten Ehre entziehen.“

Die alte Dame erſchrak, denn dieſer zweifelhafte
Herr war ihr ebenſo widerwärtig als Hilda, zu
gleich aber überraſchte ſie dieſe Mitteilung um ſo
mehr, als ſie das kräftige Standesbewußtſein des
alten Herrn kannte. Wie ſchlimm mußte es um
die Vermögensverhältniſſe beſtellt ſein, wenn er ſich
entſchloß, ſein Kind dieſem Emporkömmling zu
geben, ſagte ſich die erfahrene Frau.

„Sollte dein Entſchluß nicht etwas übereilt
kommen

„Nein, Mütterchen, ich fürchte die Roheit und
Gewalttätigkeit Haralds, der unzweifelhaft der Vater
des Gedankens iſt, mich zur Frau von Sakal zu
n Wir müſſen ſchleunigſt den Rückzug an
reten

Dann ſchoß ihr allerdings der Gedanke durch
den Kopf, daß ſie mit der Entfernung von Dieskau
der Möglichkeit beraubt wurde, „ihn“ wiederzuſehen.
Ein gütiges Geſchick hatte ihn in die Wälder von
Dieskau geführt, warum ſollte er jetzt trennend

Fern gern beſuchte Schützenfeſt des BürgerSchützen
Vereins ſtatt. Die Vorbereitungen zu dieſem Feſte,
das von Jahr zu Jahr mehr den Charakter eines
Volksfeſtes angenommen hat, ſind in vollem Gange,
und ſcheint ſich dasſelbe auch in dieſem Jahre be
ſonders vielſeitig zu geſtalten. Nach den bisher vor
liegenden Meldungen wird die Schützenwieſe mit
einem großen Hypodrom, Kinematograph und einer
anſehnlichen Zahl von Schaubuden mit noch nicht
dageweſenen Neuheiten beſetzt ſein und daß auch
die Herren Wirte für leibliche Genüſſe ſorgen werden,
dürfte beſtens bekannt ſein. Dem rührigen Verein,
der in letzter Zeit einen beträchtlichen Mitgliederzu
wachs zu verzeichnen hatte, und eine neue, modern
und praktiſch eingerichtete Schießhalle erbaut hat,
wünſchen wir zum Feſte gutes Gelingen und dito
Feſtwetter.

Der Roggen blüht! Die fruchtbare Witter
ung der letzten Zeit hat einen derartigen Einfluß
auf die Vegetation ausgeübt, daß der Roggen, be
ſonders auf ſcharfem Boden, zu blühen begonnen
hat. Da nun derſelbe während der ganzen Blüte
zeit noch fortwächſt, an ſich aber ſchon ziemlich lang
iſt, wird derſelbe eine beträchtliche Länge erhalten.
Halme von 1,75 Meter ſind jetzt keine Seltenheit.
Nun heißt es in land wirtſchaftlichen Kreiſen vom
Roggen: 14 Tage braucht er zur Blüte, 14 Tage
zur Körnerbildung und 14 Tage zur Reife der letz
teren, dann iſt Erntebeginn; danach hätten wir die
ſelbe bereits in der erſten Hälfte des Juli zu er
warten. Das Egebnis der Roggenernte verſpricht
bei weiterer günſtiger Witterung ſich auch heuer
zufriedenſtellend zu geſtalten

Lernt ſchwimmen! Schon oft iſt auf
den hohen Wert des Schwimmens hingewieſen
worden, und trotzdem iſt es nur ein kleiner Teil
der Bevölkerung, der es praktiſch ausübt. Ueber
haupt iſt die Zahl der des Schwimmens kundigen
Perſonen verhältnismäßig klein, obgleich es keine
andere Leibesübung gibt, die dem Körper und Geiſt
ſo zuträglich iſt, wie das Schwimmen. Jetzt, bei
Eintritt der warmen Jahreszeit, wo ſich bei den
Menſchen wieder ein größeres Badebedürfnis geltend
macht, ſei an Eltern und Erzieher abermals die
Mahnung gerichtet „Laßt eure Kinder das Schwim-
men erlernen Es gibt kein beſſeres Mittel, dem
Körper ſeine Spannkraft zu erhalten und die At-
mungsorgane außerordentlich zu kräftigen. Es iſt
auch das beſte Mittel, um verzagte Knaben und
Mädchen mutig und unerſchrocken zu machen.

Jeſſen. Das Erlöſchen der Viehſeuchen in
unſerer Gegend hat die Behörden veranlaßt, die
Sperrverbote aufzuheben Es können alſo von jetzt
ab wieder unbeſchränkte Viehmärkte abgehalten
werden. Auf dem nächſten am Sonnabend den 22.
Juni hier ſtattfindenden Viehmarkt darf alles Rind
vieh angetrieben werden.

Wittenberg, 1. Juni. Einbruchsdiebſtahl. Jn
der vergangenen Nacht iſt in dem Kontor des
Bethkeſchen Baugeſchäfts, am Hafen 1, ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt worden, bei dem die Ein
brecher etwa 1000 Mark in barem Gelde und ver
ſchiedene Marken erbeuteten.
Dahme. Bei einem im Freſe ſchen Lokale kürz

lich gefeierten Richtfeſte machte ſich ein Unbekannter
das zweifelhafte Vergnügen an den Fahrrädern der
Bauhandwerker die Schläuche durchzuſchneiden und
dadurch unbrauchbar zu machen. Die Räder ſtanden
im Garten des Lokales.

Finſterwalde, 30. Mai. Die Ehefrau Martha
K. von hier fuhr mit ihrer 6 Jahre alten Tochter
von hier nach Halle, ohne für das Kind eine Fahr

zwiſchen ſie treten Welche widerwärtige Erſchein
ung bildete dieſer Sakal neben Holtan! Selbſt
Harald, der einſt in der Uniform eine ritterliche
Figur bot, nahm ſich jetzt recht unvorteilhaft neben
dem vornehmen Holtau aus. Aber was halfen
alle Grübeleien. Hilda ſagte reſolut: „Wir müſſen
reiſen

„Doch nicht, ohne vorher deinen Vater von
deiner Abſicht in Kenntnis zu ſetzen

„Es wird das Beſte ſein, nicht zu fragen, wir
ſetzen uns ſonſt Unannehmlichkeiten aus.“

„Nein, Kind, das wäre gegen meine Pflicht.“
„So gehe ich ſofort und allein nach der Station.

Du kennſt Harald nicht wie ich.“
Die alte Dame ſah ſehr beſorgt aus.
„Du ſiehſt vielleicht zu ſchwarz, Hilda. Laß

mich mit deinem Vater reden, er wird deinem feſten
Entſchluß gegenüber nicht auf ſeinem Willen be
ſtehen; Herr von Dieskau iſt immer ein Kavalier.“

„Es iſt vergeblich, er ſteht ganz unter dem
Einfluß Haralds.“

Jn dieſem Augenblick riß der, deſſen Name ſie
nannte, die Tür auf und trat in ſchroffer Weiſe ein.

Sein Vater hatte ihn nach der Unterredung
mit Hilda ſofort rufen laſſen und ihm das Ergeb
nis mitgeteilt.

Das Geſicht des jungen Mannes zeigte einen
wütenden Ausdruck, hervorgerufen durch ſeines
Vaters Mitteilungen und verſtärkt durch ärgerliche
Verluſte im Spiel und reichlichen Weingenuß.

Frau von Herſtell, die ihn nie ſo geſehen hatte,

karte gelöſt zu haben. Die Fahrt iſt aber nur für
Kinder unter vier Jahren frei. Dem kontrollieren
den Bahnbeamten im Zuge ſoll ſie nun geſagt haben,
das Kind wäre noch nicht vier Jahre alt. Die An
geklagte wurde wegen verſuchten Betruges vorn
Schöffengericht zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Magdeburg, 25. Mai. Fünf Glückspilze. Ein
Teil des großen Loſes der Preußiſchen Klaſſenlotterie
fiel dieſes Mal, wie mitgeteilt, nach Magdeburg.
Zu den Magdeburgern, den Fortung hold war, ge
hören auch 5 Lehrlinge der Firma Schneider und
Helmecke. Sie ſpielten zuſammen ein Achtel und
können nun über 50000 Mk. untereinander teilen.

Pößneck, 30. Mai. (Werber für die franzöſiſche
Fremdenlegion.) Am Donnerstag der letztver
gangenen Woche hielt ſich, hier unbekannt, ein
Werber für die franzöſiſche Fremdenlegion auf. Es
gelang ihm, einen etwa 20 jährigen Arbeiter einer
hieſigen Fabrik in der Nacht zum Freitag in Oepitz
derart zu überreden, daß der junge Mann kurze
Zeit darauf zunächſt nach Markirch (Elſaß) abreiſte.
Alle Bemühungen des Arbeitgebers ſowie der be
ſorgten Eltern zur Herbeiführung der Rückkehr ihres
Sohnes waren fruchtlos, nachdem der Angeworbene
ſich einmal für die franzöſiſche Fremdenlegion in
Marokko verpflichtet hatte. Heute erhielt der Arbeit
geber eine Karte aus Markirch, worin der junge
Mann erſuchte, ihm ſofort ſeine Papiere einzuſenden.
Dieſe ſind aber ganz richtig einbehälten worden,
weil der ſonſt als ſolid und tüchtig bekannte Ar
beiter ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt ſeine
Arbeitsſtätte verlaſſen hatte. Seinen Eltern ſchrieb
er, ſie möchten ihm den rückſtändigen Lohn auf
heben und die Papiere nachſenden. Ob die einge
leiteten polizeilichen Bemühungen noch von Erfolg
ſein werden, läßt ſich zunächſt nicht ſagen. Jn jedem
Falle dürfte es aber ſehr angebracht ſein, junge
Leute auf das gefährliche Beginnen dieſer franzö
ſiſchen Werber und auf die Gefahren der Fremden-
legion aufmerkſam zuß machen.

Camburg, 31. Mai. (Diamantene Hochzeit).
Der Landwirt Auguſt Schultze und deſſen Ehefrau
Luiſe geb. Pilling, wohnhaft im nahen Molau,
feierten am Sonnabend, den 1. Junt, die diamantene
Hochzeit, ein für unſere Grafſchaft beſonders ſeltenes,
freudiges Ereignis

Gotha, 30. Mai. Auf der Heimfahrt von einem
Nachbarorte nach hier wurde vorgeſtern nachmittag
ein Fleiſchergeſelle von zwei Strolchen angefallen.
Während der eine den Pferden in die Zügel fiel,
kletterte der andere auf den Wagen und forderte
von dem Ueberfallenen Geld. Dieſ te 33
nächſt, einen Stock als Waffe zu benut s ihr

und verſetzte ſeinem Angreifer einen Stich in die
Bruſt, ſo daß er vom Wagen fiel. Jetzt ließ auch
der andere von den Pferden ab, ſo daß der Fleiſcher
ſeine Fahrt fortſetzen konnte.

Vermiſchte Nachrichten.

Der preußiſche Kriegsminiſter v. Heeringen
will der „Schleſ. Volksztg.“, dem führenden Zen
trumsorgan Schleſtens, zufolge gleich nach den Herbſt
mansövern ſeinen Abſchied einreichen und ſeinen
dauernden Wohnſitz in Wiesbaden nehmen. Die
Mitteilung beruht wohl nur darauf, daß der Mi
niſter in der Duellfrage eine Auseinanderſetzung mit
dem Zentrum im Reichstage hatte. Der Miniſter
wurde bekanntlich ſoeben erſt nach Erledigung der
Wehrvorlagen durch den hohen Orden vom Schwarzen
Adler ausgezeichnet.

erſchrak nicht wenig, nicht ſo Hilda, die ihn ruhig
und feſt anſah.

„Jch wünſche mit meiner Schweſter allein zu
ſprechen,“ ſagte er rauh

„Du wirſt die Güte haben, Mütterchen, und
hier bleiben. Jn welcher Weiſe wagſt du es hier
einzutreten

„Du haſt dich unterſtanden, die Hand meines
Freundes, des Barons Sakal, in ſchroffer und be
leidigender Weiſe auszuſchlagen.“

„Jch bin dir über mein Tun und Laſſen keine
Rechenſchaft ſchuldig und bitte dich, uns ſofort zu
verlaſſen.“

„Nimm dich in acht! Der Vater iſt ſchwach
und gutmütig, aber ich laſſe nicht mit mir ſpielen
Was kannſt du Bettelprinzeſſin denn mehr wün
ſchen als einen ſo reichen und einflußreichen Gatten
zu gewinnen Jn unſerem Hauſe verfügt der
Bener über die Hand der Tochter zu deren eigenem

eſten
Hilda wandte ihm den Rücken zu. „Jch glaube,

es iſt beſſer, wir gehen,“ wandte ſie ſich an die ſehr
erregte alte Dame.

„Du willſt dich weigern, dein Glück aus unſerer
Hand anzunehmen Aus welchen Gründen Steckt
dir vielleicht der Burſche im Kopfe, mit dem du
ſittſame Jungfrau dir ein Rendezvous im Walde
gegeben hatteſt?“

Fortſetzung folgt.

dieſes aber nicht möglich war, griff er zum Meſſer

S



Das Betreten des Geländes im

Am Zeichen der Zeppelin Hallons ſteht die
erſte Juniwoche. Am Rhein unternahmen die
vielfach bewährten Zeppelin Kreuzer „Schwaben“
und Viktoria Luiſe“ Fahrten, die von neuem die
Vortrefflichkeit des ſtarren Syſtem dartaten. Er
ſterer hat bereits weit über 200 glücklich verlaufene
Aufſtiege hinter ſich. Eine beſondere Glanzleiſtung
aber vollbrachte der neue „Z. 3“, der in der Nacht
auf Sonnabend die Fahrt vom Bodenſee nach
Hamburg, rund 800 Kilometer, in 10 Stunden zu
rücklegte. Der greiſe „Feld marſchall der Lüſte“
ſteuerte das Rieſenluftſchiff ſelbſt, das ſpäter in die
Hände der Militärverwaltung übergehen ſoll und
das alle bisherigen Luftkreuzer an Schnelligkeit
und Sicherheit übertrifft. Jn den Städten und
Orten, die der ſtolze Segler der Lüfte in den
Morgenſtunden paſſierte, machte das Luftſchiff einen
großartigen Eindruck.

Jn Hamburg wurde der „Z. 3“ mit lebhaften
Hurrarufen begrüßt, und die Kapelle des Infanterie
Regiments Hamburg brachte dem Grafen Zeppelin
eine muſikaliſche Huldigung dar. Ueber der Ballon
halle auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel kreuzte das
Luftſchiff über eine Stunde, worauf die Landung
glatt erfolgte. Nach dem Verlaſſen der Gondel
wurde Graf Zeppelin durch einen Lorbeerkranz
ansgezeichnet. Prinz Heinrich von Preußen war
eigens aus Kiel nach Hamburg gekomnmen, um den
greiſen Erfinder zu begrüßen. Von Hamburg aus
waren Fahrten nach Kiel und Bremen ſowie auf
die hohe See hinaus vorgeſehen. Jm Beiſein des
Grafen Zeppelin wurde die neue Hamburger Luft
ſchiffhalle eingeweiht. Graf Zeppelin war überall
wo er erſchien, der Gegenſtand begeiſterter Kund-
gebungen der Hamburger Bevölkerung. Am Sonn
tag veranſtaltete der Senat zu Ehren Zeppelins
ein Frühſtück

Strychnin in der Stallſtren. Am Sonntag
nachmittag hörte der Häusler H. in Klinge ſeine
beiden Schweine im Stalle ſtark röcheln. Beide
Schweine, die kurz vorher das Futter noch mit großem
Appetit genommen hatten, fand man dann dem
Verenden nahe vor. Reiben und Bewegen der
Tiere nützten nichts, beide Tiere verendeten. Der
Kreistierarzt ſtellte Vergiftung feſt. Es fragt ſich
nun, wie das Gift zu den Schweinen gekommen iſt,
da H. nie ſolches Gift im Hauſe hatte. Daß ihm
jemand abſichtlich die Schweine im Stalle vergiftet
haben ſollte, iſt wohl kaum anzunehmen. Da H.
infolge Futtermangels alles Stroh zum Futter für
das Rindvieh reſervierte und den Schweineſtall mit
Nadelſtreu verſah, liegt die Vermutung nahe, daß

Strychnin mit der Nadelſtreu in den Stall gekommen

geworfen ſein. Da Schweine gern alles durchwühlen
und freſſen, können ſie auch leicht die Giftbrocken
verſchluckt haben.

Staatsanwaltsantrag im Müllheimer Eiſen
bahnprozeß. Jn dem Prozeß wegen des im Juli
vorigen Jahres vorgekommenen Eiſenbahnunglücks
bei Müllheim beantragte der Staatsanwalt gegen
den Lokomotivführer Platten eine Gefängnisſtrafe
von zweieinhalb Jahren, gegen den Zugführer
Bähr ſechs Monate Gefängnis und gegen den Heizer
Männle drei Monate Gefängnis. Jn der Be
gründung dieſes Antrages führte er u. a. aus:
Das Entgleiſen des Zuges ſei hauptſächlich dadurch
verurſacht worden, daß Platten mit der vorſchrifts
widrigen Geſchwindigkeit von 115 Kilometer in die
Weiche in der Station Müllheim einfuhr. Aber

auch der Zugführer Bähr und der Heizer Männle
ſeien mitverantwortlich für das Unglück, weil ſie
ehe en haben, rechtzeitig die Notbremſe zu
ziehen.

Geſtändnis eines Sohnesmörders. Vor un
gefähr 15 Jahren verſchwand plötzlich der Sohn des
Stellenbeſitzers Wegehaupt in Großmaſſelwitz bei
Breslau. Alle Nachforſchungen nach ſeinem Ver
bleib waren erfolglos. Leute, die von einen Morde
münkelten, wurden beſtraft wegen Verleumdung.
Jetzt hat nun der alte Wegehaupt ſelbſt auf dem
Sterbebette gebeichtet, daß er ſeinen Sohn erſchlagen
und im Keller vergraben habe. Sofortige Nach
forſchungen haben die Richtigkeit der Angaben er
geben, denn man fand unter den Flieſen vergraben
das Skelett des Verſchwundenen.

23 Perſonen bei einem Kirchenbrand ver
unglückt. Jn dem Dorfe Au bei Bad Teplitz
brach in der Kirche während des 14ſtündigen Ge
bets auf dem dekorierten Hochaltar Feuer aus, das
ſo raſch um ſich griff, daß bald der ganze Altar
in Flammen ſtand. Eine ſchwere Panik brach aus.
Acht Perſonen ſind ſchwer verletzt, ein Kind erdrückt,
14 Perſonen, meiſt Frauen, leicht verwundet

Der Ausſtand der Kellner in Uewyork, der
vor einigen Tagen begann, nimmt jetzt einen ernſten
Charakter an. Etwa tauſend Kellner der ſechs
größten Hotels und Reſtaurants ſchloſſen ſich den
Streikenden an. Sie verließen während der Eſſens
ſtunde ihren Dienſt und die Gäſte mußten ſich ſelbſt
helfen, ſo gut es ging. Die Zahl der Streikenden
beträgt jetzt 1500. Zur Aushilfe ſind von den
Docer Neger aus dem Süden herangezogen
worden.

Aus aller Welt.
Kiel, 29. Mai. Unter dem Vorſitze des greiſen

„Turnvaters“ Deutſchlands, des Geheimen Sanitäts
rats Dr. med. Götz-Leipzig, und in Anweſenheit
zahlreicher hervorragender Führer im deutſchen
Turnweſen trat hier die deutſche Turnerſchaft zu
ihrer diesjährigen großen Ausſchuß Sitzung zuſam
men. Die Tagung fand im neuen Kollegienſaale
des Rathauſes ſtatt und begann mit einer nicht
öffentlichen Sitzung der Unterausſchüſſe. Geheim
rat Dr. Götz leitete mittags die öffentlichen Ver
handlungen mit einer kurzen Begrüßungsanſprache
ein. Aus den Mitteln der Ferdinand Götz-Stiftung
zur Errichtung deutſcher Turnſtätten wurden ins
geſamt 37 notleidende Turnvereine mit 11900 Mk.
unterſtützt. Die einzelnen Unterſtützungen ſchwankten
zwiſchen 100 und 500 Mark.

ldern gegen Hunde und t i Millionen Erbſchaft eines ſächſiſchen
Rat elegt wird, kann der Giſftbrocken Musketiers. Der Soldat Max Henker, der im hie

mit der Streu mitgeharkt und in den Schweineſtall ſigen 107. Infanterie Regiment dient, hat eine Mill.
Erbſchaft gemacht. Es wurde ihm vom Vormund
ſchaſtsgericht mitgeteilt, daß ein Onkel von ihm in
Südamerika geſtorben ſei und den Erben 125 Mill.
hinterlaſſen habe. Da etwa 25 lebende Erben ver
mutet werden, ſo entfallen auf den Teil des Sol
daten 6 Millionen Mark. Der Soldat Henker ſtammt
aus dem Erzgebirge und iſt von Beruf Gärtner.
Auf die leutſelige Frage ſeines Kompagniechefs, was
er denn mit dem vielen Gelde anfangen wollte, ant
wortete der Glückliche: „Na, vor allem mal reell
trinken und eſſen, Herr Hauptmann

Blankenhagen (Hannover) ſtürzte am
Pſingſtſonntagmorgen unter donnerndem Getöſe der
Kirchturm ein. Menſchen ſind bei dem Einſturz
nicht zuſchaden gekommen, da der Gottesdienſt erſt
zwei Stunden nach dem Einſturz beginnen ſollte.

Königsberg f. Pr., 28. Mai. Vor länger als
fünf Wochen erregte die Nachricht Aufſehen, der in
Cydtkuhnen ſtationierte preußiſche Grenzkommiſſar
Hauptmann a. D. Dreßler ſei von den ruſſiſchen
Behörden verhaftet worden in dem Moment, als
er von einem kurzen Beſuch jenſeits der Grenze heim
kehren wollte. Es hieß, er ſei ein Spion. Die Sache
hatte einen reizvollen Anſtrich bekommen. Man
denke: Ein preußiſcher Hauptmann außer Dienſten
und Grenzkommiſſar im Dienſte Spion! Da
konnte man das Gruſeln lernen. Eine Unterſuch
ung begann ſo gründlich, ſo gewiſſenhaft, wie man
es bei unſern Nachbarn ſelten findet. Und das Er
gebnis Null. Hauptmann Dreßler iſt nach fünf
wöchiger Unterſuchung freigelaſſen und heimgeſchickt
worden. Bei ſeiner Ankunft in Cydtkuhnen wurde
der Grenzkommiſſar von der Bevölkerung init leb
hafter Sympathie begrüßt. Er ſah leidend aus, be
klagte ſich aber über die Unterſuchungshaft nicht.
Nur eins ſchmerzte ihn, daß es ein Deutſcher war,
der ihn in die Ungelegenheiten gebracht hatte. Der
Bäckergeſelle Scholler in Kibarty, dem ruſſiſchen
Grenzſtädtchen bei Eydtkuhnen, hatte den Grenz-
kommiſſar wegen Spionage denunziert, damit ihn
die ruſſiſchen Behörden lieb gewinnen und in den
Verband der zariſchen Bürger aufnehmen.

Jn einer Sandgrube bei Mextloch bei Bonn
wurden zwei Söhne des Grubenbeſitzers im Alter
von 18 und 25 Jahren von plötzlich herabſtürzenden
Sandmaſſen verſchüttet und gerötet.

München, 31. Mai. Heute mittag 23 Uhr
ſtießen an der Ecke der Goethe und Beyerſtraße
zwei Straßenbahnwagen zuſammen, 14 Perſonen
wurden, zum Teil ſchwer, verwundet. Der größte
Teil mußte in die Chirurgiſche Klinik gefahren
werden. Das Unglück iſt dadurch entſtanden, daß
eine elektriſche Weiche, die zum erſtenmal in Betrieb
geſetzt wurde, verſagte

Parxris, 31. Mai. (Prätmiierter Kinderreichtum.)
Der bekannte Rückgang der Bevölkerung Frank
reichs erfüllt die leitenden Kreiſe der Republik mit
ernſten Beſorgniſſen. Daher hat der ehemalige
Kriegsminiſter und Deputierte Meſſtmy ſoeben einen
Geſetzentwurf eingebracht, der für kinderreiche Mütter
Prämien ausſetzt. Vom fünften Kinde anfangend,
ſoll jede franzöſiſche Mutter 500 Frank von Staats
wegen erhalten und zwar die Hälfte ſofort, die an
dere Hälfte als Einlage für ihre Altersverſorgung.
Zur Deckung des Geldbedarfs ſollen Hunggeſellen
und kinderloſe Familien und Familien, die nur
ein Kind beſitzen, beſonders beſteuert werden.

Madrid, 31. Mai. Jnfolge falſcher Weichen
ſtellung ſtieß in Larida ein Perſonenzug mit einem
Güterzug zuſammen. 14 Reiſende wurden mehr
oder weniger ſchwer verletzt. Der Materialſchaden
iſt bedeutend

London, 31. Mai. (15 Millionen vom Meeres-
boden gehoben.) Aus dem auf der Höhe von Eaſt
bourne untergegangenen Dampfer „Oceana“ ſind
jetzt 750000 Pfund Sterling in Gold und Silber
barren gehoben worden. Heute wurden die Arbeiten,
die neun Wochen gedauert haben, beendet. Die
Bergungsarbeiten wurden oft durch ſtürmiſches
Wetter und heftige Meeresſtrömungen unterbrochen.
Der Schatz wurde aus einer Tiefe von 90 Fuß ge
hoben und wird den Verſicherungsgeſellſchaften zu
geſtellt werden, die nach dem Untergang des Schiffes
der Reederei einen Scheck von 750 000 Pfund Ster
ling auszahlten.

Anzeigen.
Bekanntmachung. verkaufen

ſowie nochEine Rolle ſche
andere Gegenſtände ſofort zu

Markt 4 part.

Heu und Stroh

Bereiche der Militär-Schwimm-
anſtalt ſowie das unberechtigte
Baden, Angeln und Fiſchen
daſelbſt iſt verboten.

verkauft
Kolklra b

W. Sählbrandt.
Auch iſt daſelbſt eine Wohnung

zum 1. Oktober zu vermieten.

verkauft Wilh. Riethdorf.
Verkaufe, um damit zu räumen,

einen Poſten

ChiliSalpeter,
ſchwefelſaur. Ammoniak,

Kali 40
habe von friſcher Sendung noch
billig abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Rund Mais
(Laplata Argentinien) per Kahn
ankommend, habe noch billig abzu
geben. Beſtellungen erbitte durch
Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Es ſind Anordnungen getroffen,
die Strafverfolgung Zuwiderhan
delnder herbeizuführen.

Königliches Garniſon
Kommandv.

Eine größere

Ober Wolynung
iſt zum 1. Juli zu beziehen

Dachpappe
zum Einkaufspreis.

Frau Sochön.
Daſelbſt iſt eine Wohnung

zu vermieten.

Phosphorſauren
Kalk

als Beigabe zum Viehfutter,

Spratts Kückenfutter
ünck Hundekuchen

empfiehlt Fr. Kühne.
Holzdorferſtr. 45.

Die Vergebung der
Budenſtände

zum Schützenfeſt erfolgt Mittwoch
den 5. Juni abends 6 Uhr.

Der Schützenmeister.

Eine kleinere Wohnung
zum 1. Juli im früher Schellen

berg 'ſchen Hauſe, und

r

ber zu vermieten.
Näheres bei W. Grahl.

Eine Merwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Thorandt, Baderei.

Sofort oder 1. Juli ein ordent
liches, ſauberes

Dienſtmädchen
geſucht. Emil Hamann,

Bäckermeiſter

Coces kuchen
trafen wieder ein bei

Adolf Weicholt, Prettin.

Reisfuttermehl,
Exdnußmehl,
Baumwollſantmehl

ſind jetzt die billigſten Milch
und Maſtfuttermittel.

Zu haben bei:

Adolf Weicholt, Prettin.

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
99

T S mz Zöpfe e
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

Hermann KReich, Friſeur.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Viehſalzleckſteine,
Viehſalz

als Beifutter und zum Einſtreuen bei
Heu und Klee empfiehlt von friſcher
Sendung auch frei Haus billigſt
Adolf Weicholt, Prettin.

Salatgurken
empfiehlt Friedr. HKühne.

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.



Geſchäfts -Aebernahme.
Dem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend

die höfliche Mitteilung, daß ich das

Aotel Stadt Arin
von Frau Schurig übernommen habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden
Gäſte ſtets mit nur guten Speiſen und Getränken in zu
vorkommenſter Weiſe aufzuwarten, und bitte ich, das meiner
Vorgängerin in ſo reichem Maße geſcheukte Wohlwollen auch
auf mich zu übertragen und mein Unternehmen gütigſt zu

unterſtützen. Hochachtungsvoll
Fritz Rödler.

Annaburg, 1. Juni 1912.

gehDonnerstag,
den 6. Juni:

W. e Panici-, Anmachs,
Annaburg, Jeſſen, Herplerg Schönewalde.

in allen Ausführungen und Preislagen, auch mit Stahlſtimmen,
desgleichen: Munciharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

in großer Auswahl ſtets am Lager.
Durch großen Umſatz billige Preiſe.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

e
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel

Kindernährmehle, Condenſierte MilchMedizinische Weine und Thees, Kakao un biete

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e

Kleicerstoffe
in Blaudruck, Kattun, Mouſſeline, Zephir u. Satin,

Marko-Hemden und Beinkleider
für Herren und Damen,

Damen-Blousen, weiß, ſchwarz u. farbig,
Koſtüm-Röcke,

Baumwollene Strümpfe, Handſchuhe,
Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,

Schürzen, Unterröcke, Corſets,

e

Knaben und Maädohen-Mützen,
Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,

Koller-Jacken, Kopftücher,
Sommer- Joppen für Knaben und UHerren,

Knaben Waſeh Anzüge
empfiehlt in großer Auswahl

Annabirg. g9ehastian 90himmeyer.

Anſichtspoſtkarten von Annaburgin verſchiedenen u empfiehlt

Hermann Steinbeis, Buchdruckerei.

Handharmonikas

Am 9. und 10. Juni d. Js.

bürger- nen Verein Annahurg.

Der Auszug erfolgt an beiden Tagen nachmittags 2 Uhr.
Für Unterhaltung und Veluſtigung der Feſtbeſucher iſt in

reichlicher Weiſe Gelegenheit geboten und ſind alle Bewohner von Nah
und Fern hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorstand des Bürger-9ohützen- Vereins

Speiſeöl, à Pfund 80 Pf. G efund en
ächt Mizzaer Provencer-Del,

wurde, daß die beſte mediziniſche Seifeà Pfund 1,20 Mk.
einpfiehlt von friſcher Sendung Ftgoſcenpferd- Teerschwefelseife

von Bergmann H Go. RadebeulJ. G. Hollmig's Sohn.
iſt, da dieſelbe alle Haukunreinigkeiten

Malta Baptoffeln und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, lechten rote Flecke 2c. beſeitigt. à St.

und feinſte

er Matjesheringe e
O. ScChvV a

empfiehlt

Hr. Weber's Arnica Oel

J. G. Hollmig's

ſtatt.

großartig bewährt gegen Haarausfall
und Schuppenbildung, Flaſche 50 und
75 Pfg. empf. Apoth. A. Schmorde.Sohn.

Herren -Amzüge
Burſchen Anzüge
Knaben Anzüge
Herren Ueberzieher

in größter Auswahl.

bar Ouehl, Annaburg.

empfiehlt

Kopfſalat u. Radieschen,
ſowie Kohlrüben

und Grünkohl- Pflanzen
empfiehlt billigſt

Rosts Gärtnerei,
Karl Grobs Nachf.

Kriſe- Chocolade
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Friſche Landhutter,

Pfund 70 Pfg.,

Molkerei- Butter
75 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtmarinierte Heringe

ff. geräucherten Lachs
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Elb's EſſigEſſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Dragenbantlung Anrahurg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

MaltaKartoſſeln,
ff. Matjes- Heringe

2 Stück 25 Pfg.

J. G. Fritzſche.

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer s

Kindermehl
Knorr's Hafermehl

afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeißß, Buchdruckerei.

Wissensohafeliohe8Ibst-Unterrichts- Werk S
neth gde Rustin a Fernunterricht.

e W Die Handeſgschule-
Das Reoalgymdgsium Hrütong
Die Oberreal so Präparand.Das Aditurientenexdmen Mittyſechullehrer- Präf)

Die Höh. Mäcohensohude-
Die Studienanstalt,.

Das Lyzeum

O96 gehbildetekaufmannd
Der Mifitäsranwärter,

Der Bankheamte-
Das Lehrerinn.-Semin z as Konservatorium.
Diese ausgezeichneten Werke ded wecken 1. den Besuech
wisesenschaftl. Lehransylten vollstänch zu ersetzen; 2. eine

Bildung zu vermidgeln; 3. auf Examen
Zweek wird erreleht: dass der Unter-

richt wiesenscha ſicher Lehranstalten auf Gas Sorgfältigste
nacohgeahmt wjG0; b) dass der Unterricht in W einfacher undgründlicher Lies erteilt wird. dass jeder den Xehrstoff ver-
Stehen muss o) dass durch dauernde Selbst rüfung, Kortgesetzte
Wiederho)ängen und ständige Uebungen das Erlernds auerncd

wird d) dass bei dem Fernunterrioht auf Wie Ver-
anls g jedes Schülers besondere Rüäcksicht genommed wird.
Broge n vnrr von Dank- and Anerkennungssechreiden Kostevlos.

Kleine Teilzahlungen. Ansichtssendungen bereitwilligst.BONNESS HACHFELD, POTSDAM. s

umfassende gediege
vorzubereiten. De

Knaben Saſhangige und Bluſen

in allen Größen empfiehlt in großer Auswahl

Carl Quehl, Annaburg.

re SJ Für die uns anläßlich
S unſerer Hochzeit zuteil ge

wordenen Glückwünſche und S
Geſchenke ſagen wir herz
S lichſten Dank. Vor allem S

danken wir der Freiwilligen

den n Surn Verein und BürgerSchützen Verein für die er S
wieſenen Aufmerkſamkeiten.

Otto Bornmann S SS ung Frau S
e

W h V S
Für die uns aus Anlaß

unſerer Silber Hochzeit zu
keilgewordenen Glückwünſche 9

S und Geſchenke ſagen wir S
J unſeren herzlichſten Dank.

Albert Dalichow u. Prau. S
S Colonie Naundorf. S

S We

Die Beerdigung meiner
Frau Marie geb. Mietzſch

findet am Dienstag, den
4. Juni nachmittags 4 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Gustav Weber

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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